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1.
Der Google-Code



12 Der G··gle-C·de

In diesem Kapitel lernen Sie eine eigenwillige, jedoch äußerst eff ektiven Suchmetho-
de kennen. Richten Sie keine Fragen mehr an Google, sondern nehmen Sie den 
 Anfang einer Antwort vorweg. Sie lernen außerdem, dass Parkinson nicht tödlich ist.

Google ist kein Orakel, sondern eine Maschine. Sie kennt den Inhalt von Milliar-
den von Webseiten und vergleicht diesen mit Ihrer Suchanfrage. Wenn Sie in 
Google suchen, dann spielen Sie gewissermaßen eine Partie Memory.

Wenn Sie Ihre Frage auf den Tisch legen, sucht Google die dazugehörige Antwort. 

Die Maschine nimmt Ihre Frage sehr wörtlich.

Die Intelligenz muss von Ihnen kommen, nicht von Google. Verlassen Sie sich 
zu sehr auf die Suchmaschine, geht tagtäglich sehr viel schief. Ihre Ergebnisliste 
wird zu lang, zu unklar, zu kurz, unzuverlässig, undeutlich, nicht interessant, 
unlesbar oder unsinnig. Schon ein kleiner Buchstabe kann den Unterschied aus-
machen sein. Nehmen wir z.B. an, Sie suchen mit der folgenden Anfrage nach 
einem Foto von einem Fiat Punto:



Der Google-Code 13

Stattdessen landen Sie bei einer spanischen Fotomodell-Site.
Mit Foto Punto fi nden Sie als erstes Ergebnis nichts  Brauchbares,  mit Fotos 
vom Punto aber schon:

Erfahrene Sucher wissen, was hier fehlt: Anführungszeichen. Diese kommen an 

 anderer Stelle in diesem Buch zum Einsatz.

Die wichtige Änderung bestand hier darin, 
das s in Fotos zu ergänzen. Der Unter-
schied zwischen einem guten und einem 
schlechten Ergebnis ist in diesem Fall der 
Unterschied zwischen Plural und Singular.
Sind Sie auf der Suche nach einer Zeich-
nung von einer Boeing 737? Dann scheint 
„construction design” Boeing eine gute 
Wahl. Aber Achtung, Profi s sprechen ihre 
eigene Sprache und leben mitunter in ihrer 
eigenen Welt. So sehr, dass auf der Zeich-

nung oder dem zugehörigen Text nicht die Bezeichnung „construction design” 
erscheint. Ein Zeichner weiß selbst, dass es eine Konstruktionszeichnung ist, 
und erwähnt das im Dokument selbst natürlich nicht. Daher können Sie die 
Arbeit eines Experten nicht einfach mit Hilfe von geläufi gen Ausdrücken fi nden.

Mit „construction design” Boeing landen Sie bei einer Passage aus diesem Buch und 

nicht bei einer Konstruktionszeichnung einer Boeing.



14 Der G··gle-C·de

Noch ein Beispiel. Sie suchen in Google echte Bewerbungsschreiben, keine 
Muster. Welche Frage stellen Sie dann? Meistens bekomme ich diese Antwort:

Sie landen bei einer Site mit Musterbewerbungen, nicht mit echten:

Vielleicht sagen Sie: „Ich suche einfach eine Site mit Bewerbungen, dann ist das 
doch prima!” Natürlich, aber Ihr Ziel war es, ein echtes Bewerbungsschreiben 
zu fi nden. Denken Sie erneut nach. Was funktioniert besser? Warum ist „Bewer-
bungsschreiben” nicht klug, wenn Sie nach Bewerbungsschreiben suchen? 
 Haben Sie je Folgendes in einer Bewerbung geschrieben:
„Anbei sende ich Ihnen eines meiner Bewerbungsschreiben.”?
Warum nicht? Wer ein Bewerbungsschreiben versendet, sagt im Bewerbungs-
schreiben nicht, dass es ein Bewerbungsschreiben ist. Das wissen die Empfän-
ger bereits. Kurzum, ein Bewerbungsschreiben existiert einfach. In dem Brief 
selbst wird darauf nicht aufmerksam gemacht. In einem Gedicht steht meistens 
nicht das Wort Gedicht. Auf einem Etikett steht nicht, dass es ein Etikett ist. 
Gedichte und Etiketten sind uns geläufi g.
Und doch erwarten Sie, dass der Suchbegriff  „Bewerbungsschreiben” in einem 
Bewerbungsschreiben steht. Die Suchmaschine hat Sie enttäuscht. Sie meckern 
über das Ding und sagen: „Was ich suche, gibt es einfach nicht, ich gebe also 
auf.” Sie haben jetzt keine blasse Ahnung mehr, wo Sie suchen müssen. 
Kein Wunder. Sie suchen nach Begriff en, die sich nicht im gesuchten Dokument 
befi nden. Keine Suchmaschine der Welt kann Ihnen dabei helfen. Wie Sie mit-
hilfe des Google-Codes trotzdem ein echtes Bewerbungsschreiben fi nden, lesen 
Sie auf Seite 119. 



Der Google-Code 15

Benutzen Sie den „Google-Code”. Gehen Sie nicht von dem aus, was Sie suchen, 
sondern von dem, was Sie fi nden möchten. Stellen Sie keine Frage, sondern 
 geben Sie die  Antwort. Stellen Sie sich vor, was Sie suchen. Versuchen Sie logisch 
zu kombinieren, wie die gesuchte Information formuliert sein könnte. Welche 
Begriff e verwendet jemand, um meine Frage zu beantworten? Der beste Weg, 
um die richtigen Worte zu fi nden, ist so zu tun, als ob Sie selbst der Verfasser der 
Antwort wären.
Ein Beispiel: Ich nutze den Google-Code für die Frage: „Was ist Twitter?”

Dieses Bild zeigt, das die breite Masse erst seit 2009 kräftig danach gesucht hat, was 

es mit Twitter auf sich hat.

Laut Google-Statistik geben die meisten Benutzer einfach die Frage Was ist 
Twitter ein. Ist das die beste Lösung? Sie fragen Google nach allen Quellen, die 
die Wörter was ist Twitter auf einer Seite haben. Aber was ist, wenn der Autor 
der Website andere Begriff e verwendet? Wenn er z.B. schreibt, wie Twitter funk-
tioniert?
Auch damit kommen Sie nicht weiter, sondern landen auf einer Seite, auf der 
sich andere fragen, wie Twitter funktioniert. 
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Wagen wir einen zweiten Versuch: 

Dieses Dokument erläutert eben gerade nicht die Funktionsweise von Twitter. 

 Zeit für den Google-Code!
Wie würden Sie selbst erklären, wie Twitter funktioniert? Sie 
 müssen nicht die ganze Antwort vorwegnehmen, sondern nur 
den Anfang. Wahrscheinlich fängt Ihre Antwort so an:
„Mit Twitter können Sie ...”
Den Rest der Antwort kennen Sie zwar nicht, aber genau das ist 

der Trick beim Google-Code. Sie brauchen nur den Anfang. Sehen Sie sich die 
folgende Anfrage an:

Stellen Sie keine Fragen, sondern verfassen Sie Antworten.

Warum Anführungszeichen? Damit legen Sie und nicht Google die  Reihenfolge 
der Wörter fest. Ohne Anführungszeichen können die Wörter irgendwo auf der 
Seite stehen, mit müssen sie exakt in der Reihenfolge vorkommen, in der Sie sie 
eingeben.
Sie überlegen sich im Voraus einen Teil der Antwort. Wenn Sie das gut machen, 
bekommen Sie den zweiten Teil geliefert. Ihr Ergebnis ist nicht nur genau, viel-
mehr nimmt die Anzahl der Ergebnisse rapide ab, wenn Sie Anführungszeichen 
verwenden und mit mehreren Wörtern suchen.
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Der ultimative Google-Code für die Frage „Was ist Twitter” ist 
verblüff end einfach: 

Neben Twitter verwende ich hier nur noch das Wort ist. Das kleine Wort ist 
ist, wenn Sie denken wie ein Autor, eine prima Methode, um Meinungen oder 
 Aussagen über etwas zu fi nden. Betrachten Sie die folgenden Beispiele:

Wie suchen Sie? Studien zeigen, dass die meisten Menschen nicht mehr als drei 
Wörter eingeben, meistens sogar nur zwei bzw. eins. Hier sehen Sie eine Liste mit 
den Suchanfragen in Google.de aus den letzten sieben Tagen. 
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Mitunter schleichen sich Tippfehler in die Suche ein, doch Google löst das 
Problem derzeit unmittelbar bei der Eingabe. Sie erhalten den Vorschlag, die 
Schreibweise des Worts zu ändern, und sehen außerdem schon die ersten zwei 
Websites, auf denen der Begriff  in der richtigen Schreibweise vorkommt.

Wer schnell klickt, sieht nicht einmal, dass seine Suchanfrage fehlerhaft war.

Hier möchte jemand mehr über die Parkinson-Krankheit wissen. Meistens hat 
ein Suchender jedoch eine weitere Absicht. Angenommen, die tatsächliche Frage 
lautet: Wie tödlich ist Parkinson? Was wäre dann eine gute Suche?
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Das oberste Ergebnis ist nicht relevant.

Wenden Sie jetzt den Google-Code an. Wie würden Sie eine Ant-
wort beginnen? Es sind nur zwei Antworten möglich: Die Krank-
heit ist tödlich oder die Krankheit ist nicht tödlich. Geben Sie das 
in Google ein: 

Die Suche liefert kein Ergebnis. Ist die Krankheit etwa nicht tödlich? 
Fragen Sie Google:

Ja, so ist es. Die offi  zielle Parkinson-Vereinigung erklärt genau das auf ihrer 
eigenen Site. Alles, was Sie getan haben, um die Antwort zu fi nden, ist, 
die Antwort selbst zu geben.

Angenommen, Sie suchen eine Zugverbindung in die Bretagne. Im letzten Kapi-
tel lernen Sie noch ein besonderes Werkzeug kennen, mit dem Sie den Google-
Code noch präziser auf Ihre Frage abstimmen. Ich zeige Ihnen vorab schon, wie 
Sie nur in Überschriften im Titel der Webseite suchen und damit nicht im Text 
selbst. Das machen Sie mit  allintitle:.
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Der Erfolg hängt von der richtigen Wortwahl ab: Mit Zug statt Bahn geht es von 
der Schweiz aus in die Bretagne.

Da es in der  Überschrift steht, wird der Autor wahrscheinlich im 
restlichen Text darüber schreiben. Sie erwarten irgendwo im Web 
eine Seite, in deren Titel eine Überschrift mit den Wörtern Bahn 
und Bretagne steht. Und das stimmt:

Etwas exotischer ist die Suche nach einer Strecke in Marokko:

Keine schlechte Suche, aber mit dem Google-Code könnte sie 
besser sein. Welcher Passus kommt in nahezu allen Wegbeschrei-
bungen vor? Keine Idee? Macht nichts. Öff nen Sie ein paar andere 
Wegbeschreibungen in Google und suchen Sie etwas, das in allen 
Dokumenten wiederkehrt. Es ist nicht immer das Wort Strecke. 
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Was jedoch fast überall erwähnt wird, ist „von ... nach ...” z.B. von  Marrakesch 
nach Essaouira. Geben Sie das also ein. Benutzen Sie Englisch, 
um die Anzahl der Treff er zu erhöhen:

Jetzt kennen Sie den Google-Code. Im letzten Kapitel wird dieses Thema 
 vertieft. Aber als Nächstes lernen Sie einige Mythen über Google kennen und 
erfahren, was es außer Google noch gibt.
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In diesem Kapitel räume ich mit einigen hartnäckigen  Irrtümern über Google auf 
und enthülle, wie Google zu den Ergebnissen kommt. Lernen Sie das blühende 
Leben jenseits von Google kennen und entdecken Sie, in welcher baden-württem-
bergischen Stadt am häufi gsten nach dem Ausdruck Kokain gesucht wird.

Das Geheimnis von Google. Mit dieser Zauberformel verdienen die Eigentümer 

der amerikanischen Suchmaschine Milliarden von Euro pro Jahr.

Welche der folgenden Behauptungen sind wahr?
1. Google ist gut im Finden neuer Sites.
2. Google ist vollständiger als andere Suchmaschinen.
3. Google ist derzeit die beste Suchmaschine.
4. Suchergebnisse von Google sind immer zuverlässig.
5. Google sucht weltweit.

Die Antwort ist: Alle fünf Aussagen sind nicht wahr.
Wie kann das sein? Um das zu verstehen, müssen Sie mehr darüber wissen, 
wie Google funktioniert. Das ist ein kompliziertes Thema. Daher beginnen wir 
am Anfang: Wir tun einfach so, als ob das Internet heute neu erfunden wird.

Um de Arbeitsweise von Google zu verstehen, tun wir so, als ob 

das Internet ganz neu wäre. Was wären Ihre ersten Wörter im Web?

Sie haben die Ehre, die erste Website der Welt zu füllen. Worüber werden Sie 
schreiben? Wird es eine Site über die politischen Verhältnisse zwischen Ost und 
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West? Eine Webzeitung mit aktuellen Internetnews? Ein Weblog mit Fotos vom 
ersten Geburtstag Ihres Kindes? Oder eine Site über „Lesen”? Ja, das wird es: 
eine Site über das Lesen. Sie eröff nen heute eine Site über Bücher. Sie sagen, 
welche Bücher Sie gut fi nden und warum. Einen Tag später kommt Ihr Nachbar 
auf die gleiche brillante Idee. Im neuen Web gibt es jetzt zwei Sites zum Thema 
Lesen, mehr nicht. Am dritten Tag wird Startseite.de gegründet. Unter dem Titel 
„Schöne Lesesites” platziert Startseite einen Link auf Ihre Site und nicht auf die 
Ihres Nachbarn. Startseite führt allerdings eine teure Werbekampagne mit ihm 
durch, die sofort zehntausende Besucher anzieht. Sie haben viel weniger Besu-
cher. An Tag vier kommen allerlei andere Sites ins Web, aber keine neue Site über 
das Lesen. An Tag fünf wird Google eingerichtet. Die amerikanische Suchmaschi-
ne versucht, den Inhalt des Webs auf einer Festplatte zu speichern. Das ist eine 
einfache Aufgabe, da nur wenige Dutzend Websites vorhanden sind: Startseite, 
Ihre Site, die Ihres Nachbarn und noch ein paar andere Sites (die nicht vom Lesen 
handeln).

Der Keller von Google in der Stanford-Universität 1996 (links). Google hieß damals 

noch Backrub. Die Farben des Google-Logos stammen von den Legosteinen (rechts).

Wie  funktioniert Google?

Was passiert nun, wenn jemand Lesen in Google eingibt? Welche Site steht dann 
an erster Stelle? Ist es Ihre, weil Sie einen Link von Startseite bekommen haben? 
Ist es Startseite, weil diese Site am häufi gsten besucht wird? Oder ist es die 
Website Ihres Nachbarn? Hier sehen Sie die Antwort:
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Sie sehen, dass Sie auf Platz 1 stehen, Ihr Nachbar auf Platz 2 und die viel be-
kanntere Startseite auf Platz 3. Wie kommt das? Betrachten wir die Logik, die 
hinter einer Ergebnisliste in Google steht.
Die wichtigste Site ist für Google vor allem diejenige, über die die Leute reden. 
Das passiert im Internet über Links. Wenn eine Website einen Link auf eine an-
dere Website platziert, sieht Google das als eine Empfehlung an („geh da mal 
gucken”). Google fi ndet es gut, Sites mit vielen Links in der Ergebnisliste höher 
zu platzieren als Sites, über die niemand spricht. In unserem Beispiel landen 
Sie daher auf Platz 1, denn Sie haben die einzige Site mit einem Link. Niemand 
spricht über Startseite und niemand verlinkt zu Ihrem Nachbarn.
Nur Startseite hat Sie verlinkt. Das sieht Google als Empfehlung, Sie auf Platz 1 
zu setzen. Startseite selbst landet auf Rang zwei, da Google auch berücksichtigt, 
wie häufi g sich das gesuchte Wort auf einer Site befi ndet. Steht das Wort Lesen 
nur ein paar Mal auf einer Site, bedeutet das eine niedrigere Relevanz als bei 
einer Site, die das Wort häufi ger enthält (Das Wort Lesen tausendfach auf einer 
Site unterzubringen ist übertrieben, denn Google betrachtet das als Spam.). Ihr 
Nachbar befasst sich auf seiner Site nur mit Lesen. Startseite behandelt hinge-
gen noch allerlei andere Themen.
Google hat also eine eigene Methode, Suchergebnisse zu gewichten. In der 
Regel besetzen nicht die besten oder neuesten Websites die Spitze der Ergeb-
nisliste, sondern die am häufi gsten beachteten Sites. Google glaubt an das 
Funktionieren des sozialen Netzwerks.

Die Idee des früheren niederländischen Gewerkschaftsvorsitzenden der NKV 
(später mit der NVV in die FNV aufgegangen) war, dass die Wirtschaft der 
 Niederlande durch zweihundert Menschen geführt wird, die einander kennen 
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und beeinfl ussen. Google arbeitet nach einem ähnlichen Prinzip. Die Idee, 
 danach zu schauen, wie viele Links auf eine Site verweisen, hat einen Namen: 
 PageRank.

Google schaut nicht nur, ob man über Sie 

spricht, sondern auch, wer das tut. Links 

von wichtigen Sites fallen mehr ins Ge-

wicht. Es hat keinen Sinn, mit Freunden 

abzusprechen, sich untereinander mehr-

fach zu verlinken, um in der Ergebnisliste 

von Google höher zu steigen (es sei denn, 

dass man bedeutende Freunde hat).

Vier Websites. Welche spricht Google 

am meisten an? Es ist Seite C, da sie die 

meisten Links erhält.

Die Suchmaschine betrachtet, wie häufi g eine Website von anderen erwähnt 
wird und merkt sich das sehr genau. Je häufi ger auf eine Website verwiesen 
wird, desto wichtiger wird diese. Der PageRank ist eine Note von 0 bis 10. Die 
wichtigsten Sites haben einen PageRank von 10. Neulinge bekommen eine 0.

Laden Sie von toolbar.google.com die Google Toolbar herunter und aktivieren Sie 

unter Optionen/Tools den Eintrag PageRank. Ab jetzt sehen Sie, wenn Sie sehr genau 

schauen, einen grünen Balken bei einem PageRank von 1 oder mehr und einen weißen 

Balken bei 0. Bewegen Sie den Mauszeiger ohne zu klicken über den Balken, wird die 

genaue Zahl angezeigt. Je höher die Zahl, desto mehr Menschen verlinken zu der Site.
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Plagegeister missbrauchen das. Sie platzieren beispielsweise die Wörter 
„ komische Frisur” auf verschiedenen Websites, gefolgt von einem Hyperlink 
auf den Lebenslauf von Volker Bouffi  er. Google denkt: Jemand sucht nach 
„ komische Frisur”, welche Website wird in diesem Zusammenhang am häu-
fi gsten genannt? Antwort: die offi  zielle Regierungssite. Und dass, obwohl die 
Wörter „ komische” und „Frisur” nicht ein einziges Mal auf der Regierungssite 
vorkommen! Monatelang führte diese Art von „Google Bombe” zur Erheiterung. 
Inzwischen hat Google die Suchergebnisse geändert.

Wer ist ein großer Versager? Aufgrund der zahlreichen Links, die er im Zusammen-

hang mit den Begriff en „miserable failure” erhielt, war dies jahrelang George Bush.

Scientology versteht es, kritische Veröff entlichungen über die Bewegung aus 
den Top 3 von Google zu verdrängen. Die Sekte war nicht erfreut über die War-
nungen der niederländischen Autorin Karin Spaink vor Scientology. Daher griff  
sie zu einem Trick und errichtete weltweit über zweihundert „Linkfarmen”, auf 
denen das Wort scientology immer auf positive Texte verwies. Die Kritik von 
Spaink sackte immer weiter weg.

Wer sind die „200 von Google” in Deutschland ? Google platzierte beispielsweise 
Mister Wong in der Hierarchie oft als Nr. 1. Danach folgen die deutsche Google-
Site, Universitätssites sowie mit Spiegel, Zeit und FAZ wichtige Mediensites. 
Je älter die Site, desto höher ist meist der PageRank. Warum? Ein Baby hat erst 
wenig Freunde, ein Erwachsener hat jedoch allerlei Bekannte. Je länger Sie 
leben, desto größer ist die Chance, dass andere Sie kennen. Gutes Abschneiden 
in Google ist tatsächlich eine Frage von gutem Sitzfl eisch.
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Ich versuche schon seit vielen Jahren, die Systematik von Google zu durchschauen. 

Inzwischen ist Google selbst die wichtigste Website für Google. 

Google kennt insgesamt zweihundert Kriterien, um den Platz in der Ergebnis-
liste festzulegen. Eine Site, die häufi g aktualisiert und von anderen immer wie-
der neu verlinkt wird, gewinnt gegenüber einer enzyklopädischen Site, die im 
Web nicht oft erwähnt wird. Es wird auch nachgesehen, wie oft das gesuchte 
Wort im Domainnamen oder im Link steht. In Deutschland werden jährlich etwa 
1,2 Milliarden Euro dafür ausgegeben, Websites so zu optimieren, dass Google 
sie maximal bewertet.
Sie wissen nun, wie Google funktioniert. Zurück zu den fünf Behauptungen. 
Warum sind sie falsch?

Google sieht  neue Sites nicht schnell 
genug
Es dauert eine Weile, bis Menschen auf neue Sites verweisen. Dennoch fi nden Sie 
in Google Verweise auf Nachrichtenmeldungen. Suchen Sie in www.google.de 
nach Tag der deutschen Einheit:
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Das vierte Ergebnis sieht aktuell aus: „vor 13 Stunden gefunden”.

Die „News zu Tag der Deutschen Einheit” stammen von den Nachrichtensuchern 
von Google, Google news Deutschland (news.google.de). Ihre Suchfrage wird 
jeweils mit den Artikeln von Hunderten von Nachrichtenmedien verglichen. 
Aber Vorsicht: News fi nden ist etwas anderes als neue Sites fi nden. 

Eine Ankündigung einer neuen Website wurde nicht ins Web gesetzt. Den Link auf die 

Protestsite sieht Google nicht direkt.

Das Weblog Sargasso verweist auf Die offi  zielle Protestsite. Das ist eupat.ffi  i.org. 
Dort können Sie gegen die Einführung von Softwarepatenten in Europa protes-
tieren. Die Site ist jetzt nicht mehr neu, war es aber, als Sargasso darüber schrieb. 
Was hat Google in der Woche gesehen, in der die Protestsite gestartet wurde? 
Überhaupt nichts. Google sieht die Neulinge nicht:

Mit der Suchanfrage „site: (name einer website)” sehen Sie, wie viele Seiten Google 

von einer beliebigen Website gespeichert hat. In diesem Fall: keine.

Was ist geschehen? Die Website eupat.fi i.org ist noch so neu, dass Google den 
Inhalt nicht kennt. Es dauert eben, bevor die Suchmaschine die Website sieht. 
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Und bis dahin tappen Sie im Dunkeln. Eine der Ursachen ist, dass Google man-
gelhafte Links von Sites fi ndet, die den Neuling empfehlen. Eine neue Site hat 
es daher zu Beginn schwer, aufzufallen. Manchmal dauert es eine Woche oder 
länger, bevor eine neue Site in Google zu sehen ist.
Realtime-Web ist damit die Achillesferse von Google, also die Fähigkeit, alles zu 
sehen, was soeben ins Web gestellt wurde. Normale Suchmaschinen können da 
nicht mitkommen. Ich schreibe z.B. morgens auf Twitter, dass das Vorwort von 
diesem Buch fertig ist.

Am selben Abend hat Google meine Nachricht noch nicht bemerkt.

Google besucht weltweit nur die beliebtesten Websites mehrmals am Tag. 
 Derzeit versucht die Suchmaschine soziale Netzwerke häufi ger zu besuchen. 
Seit Januar 2010 werden z.B. Tweets von Twitter täglich mitgenommen. Das geht 
den Kennern aber noch nicht schnell genug. Google sieht Millionen Websites 
nicht täglich. Es sieht nicht Ihren Nachbarn, aber Ihren entfernten Freund. Mit 
blogsearch.google.de probiert die Suchmaschine, wieder an Boden zu gewinnen:

Google Blogsearch ist ein Versuch von Google, dem Web in Echtzeit zu folgen ...
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Aber eine Stunde nach einer Rede von Volker Bouffi  er kann Google noch immer 
nichts fi nden:

... aber mit wechselndem Erfolg.

Wie fi nden Sie dann trotzdem das Realtime-Web? Probieren Sie für Twitter die 
Suchmaschine  search.twitter.com aus oder sehen Sie sich  www.scoopler.com an:

Scoopler versucht, so viel Live-Information anzuzeigen wie möglich. 

Es funktioniert noch nicht perfekt, aber es ist ein Anfang.

Praktisch ist auch  IceRocket, das Sie unter www.icerocket.com erreichen. Wenn 
Sie Big Buzz wählen, fi nden Sie allerlei Sites, die Google manchmal erst nach ein 
paar Tagen oder noch später anzeigen kann. Mit Auto refresh legen Sie fest, ob 
Sie jede Minute, alle drei oder alle fünf Minuten auf dem Laufenden gehalten 
werden möchten.
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Auch IceRocket zeigt Inhalte von Blogs und sozialen Netzwerken nahezu live an.

Google ist nicht  vollständig

Google scheint vollständig zu sein. Meistens erhalten Sie mehr Ergebnisse, als 
Ihnen lieb ist. Aber wie viele Antworten sind das ... genau?
Auf der Homepage von Google, Yahoo oder MSN (jetzt Bing) stand jahrelang 
die Anzahl der Dokumente, aus denen geschöpft werden konnte. Suchmaschi-
nen standen in einem Wettlauf um den Titel „Wer ist der Größte”. Der Streit ist 
beigelegt. Zahlen über die Größe werden nicht mehr oder kaum noch angege-
ben. Mit einem kleinen Trick ist es trotzdem möglich, sich ein Bild zu machen:

Fast jeder Link enthält http://. Mit inurl: suchen Sie nach dem Inhalt eines Links. 

Mit inurl:http:// erhalten Sie ein gutes Bild davon, wie viele Dokumente Google sieht. 

Das sind hier mehr als 25,83 Milliarden. Zwei Tage später waren es 25,82 Milliarden. 

Und gestern wieder 25,83. Kurzum, Zahlen dieser Art veralten schnell.
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Warnung: Hier folgen entmutigende Zahlen:

Mit knapp 26 Milliarden Quellen (Stand 09/2010, ohne Doppelungen) scheint 
Google vollständig zu sein. Angenommen, dass Sie jedes Dokument innerhalb 
von einer Sekunde lesen könnten, benötigten Sie 298.958 Tage (= 819 Jahre), 
um alles einmal zu sehen. Da Sie vermutlich nicht älter als 100 Jahre werden, 
können Sie nie mehr als 12,2 % (365 x 100 : 298.958) von Google sehen.
In einem Menschenleben können Sie also in Google nur an der Oberfl äche 
kratzen. Zum Lesen eines Dokuments ist eine Sekunde sehr wenig, eine 
 Minute scheint realistischer. In diesem Szenario benötigten Sie 49.140 Jahre 
und sähen nur 0,2 % des Inhalts von Google. Wahrscheinlich sehen Sie noch 
weniger, denn Sie beginnen natürlich nicht gleich mit null Jahren zu lesen und 
hören möglicherweise schon vor Ihrem Hundertsten auf. Dadurch wird die 
Diff erenz zwischen dem, was Sie sehen können, und dem, was Google sehen 
kann, noch größer. Frustrierend?
Ja, und dabei ist das erst der Anfang. Google sieht sehr viel, aber lange nicht 
alle Informationen. Schlimmer noch, die Suchmaschine zeigt nur einen Aus-
schnitt des Webs. Nach neuen Schätzungen sieht Google nicht mehr als 25 % 
des öff entlichen Internets. Andere Studien zeigen, dass es halb so schlimm ist 
und Google etwa 50 Prozent sieht. Mit Sicherheit fi nden Sie also eine von zwei 
Quellen nicht mit Google und wahrscheinlich entziehen sich sogar drei von vier 
Quellen Ihrer Wahrnehmung.
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